
2.8 Landgraben-Dumme-Niederung 

Die Landgraben-Dumme-Niederung erstreckt sich 

unmittelbar nördlich von Salzwedel bis an die Lan­

desgrenze und bildet den nordwestlichen Rand der 

Altmarkplatten, der in die naturräumliche Einheit 

der Lüchower Niederung übergeht. Im Untergrund 

des Niederungsgebietes herrschen Niedermoor­

torfböden neben mineralischen Böden vor. Der 

TorFkörper hat auF Grund unzureichender meliora­

tiver Maßnahmen vergleichsweise wenig Schaden 

genommen. Es wird angenommen, daß der lang­

gestreckte Niedermoorkomplex der Landgraben­

Dumme-Niederung großflächig den am besten er­

haltenen und am wenigsten degradierten Nieder­

moor-TorFkörper in Deutschland darstellt. Ein 

schwarzer und mächtiger Vermullungshorizont Fehlt 

oder ist nur wenig ausgeprägt, obwohl auch hier 

die TorFzersetzung an der OberFläche eingesetzt 

hat. 

Der Grundwasserspiegel im Gebiet liegt überwie­

gend bei 0,30 bis 1,50 m unter Flur. Ausnahmen 

sind vor allem Quellmoorbereiche, wo das Grund­

wasser höher ansteht oder es sogar zu ÜberFlutun­

gen kommt. Das gesamte Gebiet wird von einem 

relativ dichten und intakten Grabensystem durch­

zogen, so daß das Wasser schnell abFließt. Die 

durch das Gebiet Fließende Dumme mündet in die 

Jeetze, dem westlichen der bei den Hauptentwässe­

rer der Altmarkplatten. 

Das Klima ist mit mäßig warmen Sommern und re­

lativ milden Wintern subatlantisch getönt. Die mitt­

lere Julitemperatur beträgt 17,50 C und das Jah ­

resmittel der LuFttemperatur liegt bei 8,5 0 C. Die 

durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge be­

trägt 570 mm. 

Die Landschaft wei st eine außerordentlich große 

StrukturvielFalt auF. Ausgedehnte zusammenhän-

gende Waldungen prägen das Gebiet. Vorwie­

gend in deren Randbereichen Finden sich Feucht­

gebüsche, Feuchtwiesen, Brachen, Niedermoore 

und SümpFe sowie Still- und Fließgewässer. Die Pa­

lette der Lebensstättenstrukturen reicht von Quellen, 

Bächen und Gräben über Altwasser, Teiche und 

Tümpel sowie Groß- und Kleinseggenriede bis zu 

Röhrichten und Hochstaudenfluren. Wesentliche 

Elemente der ökologischen VielFalt bilden Hecken 

und Baumreihen . Sie verleihen den offeneren Be­

reichen Strukturen und erFüllen BiotopverbundFunk­

tionen. Die Niederung vermittelt den Eindruck einer 

extensiv genutzten Landschaft. Die Wälder zeigen 

noch Spuren einer ehemaligen extensiven Nieder­

waldbewirtschaftung. Bedingt durch die hohen 

Wasserstände konnte auf dem Grünland nur eine 

extensive Heuernte erFolgen. Nach anFänglich klei­

neren, später auch umfangreicheren wasserbauli­

chen Maßnahmen konnte die Nutzung des Gebie­

tes etwas intensiver werden . Der Weidebetrieb 

wurde verstärkt, und es wurde versucht, in den 

Randbereichen der Niederung Saatgrasland anzu­

legen und Ackerbau zu betreiben . Den großen 

Durchbruch zu einer intensiven Bewirtschaftung 

brachten aber all diese Maßnahmen nicht. So 

blieb diese Landschaft weitgehend in ihrer ur­

sprünglichen Form erhalten und stellt heute einen 

bedeutenden Lebensraum für eine mannigfaltige 

Flora und Fauna dar, insbesondere als Lebensstätte 

für eine charakteristische Brutvogelgemeinschaft. 

Das Vogelschutzgebiete umfaßt vier Teilgebiete, die 

einstweilig als Naturschutzgebiete gesichert sind. 

Davon ist das Bürgerholz (Salzwedeler Stadtforst) 

bei Salzwedel ein überwiegend naturnahes Laub­

waldgebiet. Im nördlichen und feuchteren Bereich 

stocken Schwarzerlen-Bruchwälder und Traubenkir-
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schen-Eschenwälder. In den südlichen und trocke­

neren Bereichen herrschen dagegen Buchen- und 

Eichenwälder vor. 

Auf Grund seiner Größe ist der Buchhorst ein einzig­

artiges, naturnahes Feuchtlaubwaldgebiet, überwie­

gend aus Schwarzerlen-Bruchwäldern, Moorbirken­

Bruchwäldern sowie Traubenkirschen-Eschenwäldern 

bestehend. In grundwasserferneren Bereichen sind 

Buchen-Eichenwälder zu finden. Diese Wälder sind, 

begünstigt durch ihre Lage, seit langem ungenutzt 

und ungestört. Das unmittelbar angrenzende Cheiner 

Torfmoor ist ein reich strukturiertes Niedermoor- und 

Llbergangsmoorgebiet mit offenen Wasserflächen, 

Röhricht- und Seggenriedbereichen, Weidengebü­

schen, Erlenbruchwäldern und feuchtem Grünland. 

Bemerkenswerte Pflanzen sind Großes Zweiblatt und 

Breitblättriges Knabenkraut. Das Moor selbst stellt ein 

Durchströmungsmoor mit eingestreuten Quellberei­

chen dar. Die Oberfläche des Moores fällt von Chei­

ne bis zur Dumme um etwa 3 m ab. Unmittelbar in 

der Randlage zum Dorf Cheine läuft ganz im Süden 

die Moorauflage aus und der mineralische Unter­

grund tritt hervor. Zur Dumme hin werden Torfmäch­

tigkeiten bis zu 4 m erreicht. 

Das Seebenauer Holz zeichnet sich als naturnahes 

Laubwaldgebiet durch Eichen-Eschenwald, Bu­

chenwald und kleine Erlenbruchwaldbestände so­

wie Seggen riede, feuchte Brachflächen und einige 

extensiv genutzte Feuchtwiesen aus. 

AuF den einzigartigen Biotopverbund noch weitge­

hend naturnaher Bachläufe im Bereich des Harper 

Mühlenbaches und der Hestedter Dumme sei be­

sonders hingewiesen. Begleitet werden die Fließge­

wässer von Erlen-Eschenauewäldern, Erlenbruch­

wäldern, Röhrichten, Hochstaudenfluren und kraut­

reichen Feuchtwiesen. 

Die Landgraben-Dumme-Niederung beherbergt in 

den vielen verzahnten Strukturen eine reiche Fau­

na, insbesondere Arten, die feuchte Lebensstätten 

bevorzugen. Von den Amphibien und Reptilien 

sind vor allem Laubfrosch, Moorfrosch, Kreuzkröte 

und Kreuzotter zu erwähnen. Die Ringelnatter hat 

in dieser Region ein bedeutendes Vorkommen. Von 

der Europäischen Sumpfschildkröte konnten ältere 

Nachweise in neuerer Zeit nicht bestätigt werden. 

In der Brutvogelfauna dominieren Auewaldbesied­

ler. Wiesenbrüter, die vorwiegend im Bereich des 

Cheiner Torfmoores siedeln, sind oft nur mit weni-
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gen Brutpaaren vertreten. Weißstörche und Grau­

reiher nutzen die offenen Flächen und Gewässer 

des Gebietes als Nahrungsraum. Ihre Jungen zie­

hen sie in den umliegenden Orten oder am Rande 

des Vogelschutzgebietes auf. Vom Schwarzstorch, 

dem die unzugänglichen Bereiche der Wälder gute 

Nistmöglichkeiten bieten, sind nur sporadische Brut­

vorkommen bekannt geworden, jedoch ist er als 

Nahrungsgast häufiger zu beobachten. Die Greif­

vogelbesiedlung ist für das Gebiet von besonderer 

Bedeutung. In den ausgedehnten Wäldern oder de­

ren Randbereichen finden sie genügend geeignete 

Plätze für die Anlage ihrer Nester. Rot- und 

Schwarzmilan sind, in wechselnder Anzahl, regel­

mäßige Brutvögel. Mäusebussard und Turmfalke 

sind häufig, auch Wespenbussard, Habicht und 

Sperber kommen vor. Die Rohrweihe besiedelt die 

verschiedenen Röhricht- und Gebüschzonen. Durch 

ihre markanten Gesänge verraten Schlag-, Rohr­

und Feldschwirl ihre Anwesenheit. Sumpf- und 

Teichrohrsänger sind ebenfalls zu beobachten. Be­

sonders anziehend wirken die ausgedehnten Verbu­

schungszonen im Grünland auf die Sperbergras­

mücke und das Schwarzkehlchen. Beide Arten sind 

regelmäßige Brutvögel. Auch Neuntöter und Raub­

würger nutzen diese Strukturen. Ihre gedeckt ange­

legten Nester sind in den entlang der Gräben und 

Wege stehenden Bäumen und Büschen zu finden. 

Eher ist das auffälligere Nest der Beutelmeise zu 

bemerken. Der Ortolan brütet an den etwas offene­

ren Wegrändern. Von den Wiesenvögeln brüten 

neben Kiebitz und Bekassine häufiger Wiesenpie­

per, Braunkehlchen und Schafstelze. Heimliche Be­

wohner der Seggen riede sind Tüpfelsumpfhuhn und 

Knäkente. In den Bruchwäldern findet der Kranich 

hervorragende Bedingungen für Brut und Jungen­

aufzucht. Besonders die Verzahnung von Bruch­

wald, Röhricht, Seggenried und angrenzendem 

Grünland bildet eine ideale Lebensstätte für die Art. 

Das EU-Vogelschutzgebiet (EU SPA) Landgraben­

Dumme-Niederung umfaßt die vier Teilgebiete Bür­

gerholz (Salzwedeler Stadtforst), Buchhorst und 

Cheiner Torfmoor, Seebenauer Holz sowie Harper 

Mühlenbach-Hestedter Dumme. Es hat eine Größe 

von 2 110 ha. Darüber hinaus wird es von einer 

als Schon gebiet gesicherten Grünlandpufferzone 

umschlossen. Im Jahre 1991 wurden die vier 1990 

als Naturschutzgebiet einstweilig sichergestellten 



Habicht 
(Foto: F Robi/ler) 

Landgraben-Oumme Niederung, August 1996 
(Foto: S. E/lermann) 

Kranich 
(Foto: K. -J. Hofer) 
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Teilflächen als Schutzgebietsverbund vom Interna­

tionalen Rat für Vogelschutz {ICBPI als Important 

Bird Area in Europe (IBA) benannt und 1992 vom 

Land Sachsen-Anhalt zum EU SPA erklärt. Auf die­

ser Grundlage und dem hohen ökologischen Wert 

dieser Gebiete entsprechend, ist eine endgültige 

landesrechtliehe UnterschutzsteIlung an der Zeit. 

Grünland auf Rand- und Zwischenflächen mit einer 

charakteristischen Wiesenvogelbesiedlung bietet sich 

bei extensiver Nutzung zu Erweiterungen des Vogel­

schutzgebietes an . Teile des Wiesengeländes nördlich 

Darsekau, Seeben, Brietz, der Jeetzeniederung west­

lich Hoyersburg und Klein Chüden, der Lüchower 

Landgrabenniederung in den Fluren Bohldamm und 

Jahrsau am Grenzgraben sowie nördlich Kaulitz bis 

in die Zießauer Forst könnten einbezogen werden. 

Zu den abzuwendenden Gefährdungen des Vogel­

schutzgebietes gehören Bestrebungen zu weiteren 

Entwässerungsmaßnahmen und zur Intensivierung 

des angrenzenden Grünlandes bis hin zum Acker­

bau. Die forstliche Bewirtschaftung und die Unter­

haltung von Erdgasanlagen bedürfen der weiteren 

Abstimmung mit den Schutzbelangen. 

Das Vogelschutzgebiet ist von Salzwedel, Lüchow 

und Bergen gleichermaßen zu erreichen. Ins Gebiet 

selbst führen nur wenige Wege. Von diesen und 

von den Waldsaumbereichen aus ist es im ganzen 

Gebiet möglich, Vögel zu beobachten. In den Kern­

bereichen sind einige Wege verbuscht und zuge­

wachsen. Im Interesse der Ungestörtheit dieser Be­

reiche ist hier auf Exkursionen zu verzichten. 

Bemerkenswerte Brut- und Gastvögel der Landgraben-Dumme-Niederung im Zeitraum 1976 - 1995 
(' Anhang I - Arten der Vogelschutzrichtlinie) 

Brutpaare Zeitweilige Gastvögel (ermittelte Tageshöchstzahl) 

Graureiher (Teilsiedler) 10 - 15 
• Schwarzstorch 0 - 2 

I Kiebitz 300 

• Weißstorch (Teilsiedler) 2 - 3 

Knäkente 1 - 2 

· Wespen bussard 2-4 

· Schwarzmilan 1 - 2 

· Rotmilan 2 - 5 

· Rohrweihe 2 - 4 
• Tüpfelsumpfhuhn 2-4 
• Kranich 4-6 

Bekassine 2-4 

Turteltaube 5 - 10 

· Eisvogel 1 - 2 

Grünspecht 1 - 2 

· Schwarzspecht 2-4 

· Mittelspecht 2-5 

Wiesen pieper 20 - 30 

Braunkehlchen 15 - 20 

Schwarzkehlchen 1 - 2 

Schlagschwirl 5-8 

· Sperbergrasmücke 5 - 10 

Beutelmeise 5 - 10 
• Neuntöter 10- 15 

Raubwürger 2-4 

· Ortolan 2-5 
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